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RODING
OGVDanielaMeier

wurde als neues
Mitgliedmit

Blumen begrüßt.
➤ SEITE 27

MGVKonrad
Gleixner wurde
für Verdienste
ausgezeichnet.
➤ SEITE 29
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
LEITSTELLE FÜR FEUERWEHR
RETTUNGSDIENST 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51,

(0 89) 1 92 40
ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST 116 117

Apotheken-Notdienst: Apotheke am
Stadtpark, Cham; Apotheke am Rat-
haus,Waldmünchen; St.-Ulrich-Apo-
theke, Lam; Linden-Apotheke, Neun-
burg; Marien-Apotheke, Nittenau.

Zahnärztlicher Notdienst: Samstag
und Sonntag: Felix Jentzmik, Markt-
platz 2, Stamsried, Tel. (0 94 66) 6 09;
Dr. Stefanie Neumeyer-Wühr, Lemin-
ger Str. 10, Eschlkam, Tel. (0 99 48) 9
40 90. Dienstbereitschaft in der Praxis
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis 18
Uhr.
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LESEN SIE HEUTE

MICHELSNEUKIRCHEN

Schüler besuchten
die Feuerwehr

FabianKerscher aus Strahlfeld ab-
solvierte Theorie und Praxis der
Facharbeiterprüfung alsMechatro-
nikermit 1,0, er war damit bester
Absolvent Deutschlands undwur-
de vom Stadtrat geehrt. ➤ SEITE 26

Bester Mechatroniker
kommt aus Roding

Ein besonderer Schultag stand für
dieMädchen und Buben der beiden
dritten Klassen der Grund- undMit-
telschuleMichelsneukirchen auf
dem Programm. Sie statteten sie der
FFW einen Besuch ab. ➤ SEITE 31

RODING
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VERANSTALTUNGSTIPP

Benefizabend
mit Marina Koller
AmSonntag, 23.
März, ist in der Ro-
dinger Stadthalle
ein Benefizabend
des Roten Kreu-
zes.Mit dabei sind
neben Josef
„Bäff“ Piendl, Al-
bert Hierl, der

Blaskapelle Pfeffer, den Brennberger
BuamundAndreasHastreiter auch
Marina Koller. Sie wird an diesem
Abend zum erstenMal Lieder aus ihrer
neuen CD live präsentieren, freut sich
schon auf das „Heimspiel“ und hofft
auf ein ausverkauftes Haus sowie viele
bekannteGesichter imPublikum.
„Hinter dieser Sache zu stehen fällt
mir nicht schwer“ unterstützt sie ger-
ne den Zweck des Abends, die Aktion
„Partner imNotfall“mit demZiel, ei-
nen gebrauchten Rettungswagen für
die ehrenamtlichenHelfer anzuschaf-
fen.
Wer noch eine Kartemöchte, sollte
sich sputen, es gibt sie in der Stadthal-
le, Raiffeisenbank, Sparkasse und
Scnmidpassage zumPreis von 19 Euro
für Erwachsene und 15 Euro (ermä-
ßigt). Die Veranstaltung in der Stadt-
halle beginnt um 18Uhr, Saaleinlass ist
bereits ab 17 Uhr.

Marina Koller

RODING. Kalt und windig war's am
Donnerstag am Rodinger Esper, als
der Stadtrat den Fortschritt der Bau-
maßnahmen des Hochwasserschut-
zes inspizierte. Inzwischen hat die Fir-
ma, die die Bohrpfähle gesetzt hat, ih-
re Tätigkeit eingestellt, es herrscht
Winterruhe. Sobald jedoch das Früh-
jahr beginnt, sollen die Arbeiten fort-
geführt und möglichst, was Mauern
und Deich anbetrifft, noch in diesem
Jahr abgeschlossenwerden.

Im Bauwagen beim Altstadt-Café
erläuterte Alfons Lerch anhand von
Plänen den bisherigen Baufortschritt
und die für 2014 geplanten Maßnah-
men, wir haben darüber bereits mehr-
fach berichtet. Erläutert wurden auch
die Funktionen des Regenrückhalte-
beckens und des Schöpfwerks, beide
sollen bei starken Niederschlägen
„landseits“ Regenwasser auffangen
und Richtung Regen abgeben.

Ab März bis Oktober

„AbMärz wird weitergebaut bis Okto-
ber“, so Alfons Lerch. Damit verbun-
den ist die Hoffnung, dass im kom-
menden Jahr kein größeres Hochwas-
ser eintritt, das natürlich für eine er-
hebliche Verzögerung sorgen könnte.
Erläutert wurden auch die Maßnah-
men an der Fußgängerunterführung
bei der Regenbrücke, die bei einem
Hochwasser durch Tore abgedichtet
werden soll.

Ein weiterer Durchlass ist an der
Posthalter-Rothfischer-Straße in Rich-
tung Volksfestplatz, er ist an die sechs
Meter breit und wird ebenfalls bei
steigenden Wasserständen „dichtge-
macht“. In diesem Bereich werden
zwei kleinere Gebäude errichtet, die
näheren Details dazu erläuterte Mar-

tin Leeb bei der Sitzung. Die Bauten
dienen der Unterbringung der mobi-
len Schutzeinrichtungen, außerdem
wird hier ein öffentliches WC gebaut
und auch die Geräte des Verkehrsgar-
tens sollen hier ihren Platz finden.

Dirk Sadtler vom Planungsbüro
vom Büro Plancontrol zeigte auf, wie
nach dem Abschluss der Baumaßnah-
men für den Hochwasserschutz die
Jahnstraße und die Posthalter-Rothfi-
scher-Straße gestaltet werden sollen.
So werden die Mauern teilweise ange-

böscht oder auch im oberen Bereich
mit Durchbrüchen wie an der Regen-
straße versehen, die dann bei einem
großen Hochwasser geschlossen wer-
den können.

Tribüne zum Fußballplatz

Zum Fußballplatz hin könnte die
Mauer teilweise terrassenförmig als
eine Art Tribüne und teilweise auch
mit Werbeflächen gestaltet werden.
Vorgestellt wurde auch die geplante
Bepflanzung sowie die Ausweisung

von Stellflächen. Für die Gehwege,
Parkbuchten und Parkplätze wird das
graue Granitpflaster der Altstadt fort-
geführt, wobei jedoch auf gute Begeh-
barkeitWert gelegt werden soll.

Begonnen wird erst 2015 nach
Messe und Volksfest, sie sollen Ende
2015 abgeschlossen werden. Nach ers-
ten vorsichtigen Schätzungen sollen
die Kosten bei rund 1,8 Millionen Eu-
ro liegen, wobei auch hier eine Förde-
rung von 60 Prozent in Aussicht ge-
stellt worden ist.
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VON PETER NICKLAS

Ende 2014 sollenBarrieren stehen
HOCHWASSERSCHUTZ Stadtrat
besichtigte Baumaßnahme
am Esper und beriet über
die weitere Gestaltung, Al-
fons Lerch erläuterte das
Projekt.

Vor Ort wurde das Bauvorhaben für den Hochwasserschutz am Esper erläutert. Fotos: Nicklas

Alfons Lerch erläuterte die Planung. Die weitere Gestaltung präsentierte Dirk Sadtler.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DER HAUSHALT UND DIE STELLUNGNAHME DER FRAKTIONSSPRECHER

➤ Der Stadtrat hat
in seiner Sitzung
amDonnerstag
den Haushalt 2014
einstimmig geneh-
migt. Zugestimmt
wurde auch dem
Finanzplan sowie
den Jahresab-
schlüssen der Ver-
kehrsbetriebe.
➤ Die Fraktionssprecher erhielten Ge-
legenheit, im Namen ihrer Arbeitsge-
meinschaften zu dem Zahlenwerk Stel-
lung zu nehmen. Sie beleuchteten Ein-
nahmen und Ausgaben aus ihrer jeweili-
gen Sicht, kamen jedoch zu dem über-
einstimmenden Ergebnis, die Verwal-
tungmit Hans-Jochen Geißler als Leiter
Finanzen der Stadt habe gute Arbeit ge-
leistet und demHaushalt könne insge-
samt Zustimmung erteilt werden.
➤ Rainer Schwarzfischer stellte für
CSU, Landunion und Junge Liste fest,
der Haushalt beschränke sich auf die
notwendigsten und dringendstenMaß-
nahmen. Bei der Vorberatung seien ei-
nige sehr sinnvolle und bereits fest ein-
geplante Maßnahmen verschoben oder
zurückgestellt worden. Nicht zu verste-
hen sei die Chamer Bürgermeisterin,
wenn sie anderen Gemeinden vorwirft,
wenn die Schlüsselzuweisungen erhal-
ten. Schließlich würden die Bürger
durch ihre Einkäufe in der Kreisstadt,
Cham in die Lage versetzen, auf dieses
„Zubrot“ verzichten zu können. Die In-
vestitionen, so Schwarzfischer, vertei-

len sich auch dies-
mal möglichst
gleichmäßig auf
die Stadt und ihre
Außenorte.
➤ Auch in Zukunft
müsse Haushalts-
disziplin absoluten
Vorrang haben.
Neben demHochwasserschutz und den
weiterenMaßnahmen am Espermüsse
aber trotzdem die DSL-Versorgung vor-
angetrieben werden, hier müsse der
Bürokratieaufwand abgebaut werden.
Es bleibe zu hoffen und zu wünschen,
so Schwarzfischer zu zwei anderen
Themen, dass die Gesprächemit den
Klägern gegen die B 85-Umgehung in
Neubäu zu einer Einigung führen und
der D-Arzt amKrankenhaus baldmit
seiner Tätigkeit beginnen kann.
➤ Alfred Wittmann zeigte ebenfalls die
Schwerpunkte im Haushalt auf und
meinte, der Investitionsanteil sei zwar
leicht gestiegen, liege aber immer noch
deutlich unter den Jahren vorher. Der
Schuldenstand liegemit rund 35Millio-
nen Euro immer noch extrem hoch,
deshalbmüsse oberstes Ziel eine Rück-
führung sein.Würden nämlich dieWelt-
marktzinsen steigen, so würde dies den
Spielraum der Stadt weiter erheblich
einengen.
➤ Als „äußerst ärgerlich“ bezeichnete
AlfredWittmann die Mehrkosten für
den Hochwasserschutz, von denen die
Stadt rund 700 000 Euro zu tragen hat.
Nochmehr ärgere die FreienWähler die

Entwicklung der
Windenergie. An-
gesichts der Vor-
gaben aus dem
Windenergieerlass
hätten Landkreis
und Kommunen,
auch die Stadt Ro-
ding, die Schaf-
fung von Zonen und Konzentrationsflä-
chen vorangetrieben, für die Planung
habe Roding bereits 30 000 Euro aus-
gegeben, diese könneman nach der
„Kehrtwende“ desMinisterpräsidenten
buchstäblich „in denWind schreiben“.
Wittmann forderte auch eine Aufsto-
ckung der Fördergelder für den Breit-
bandausbau und Entbürokratisierung
des Förderverfahrens. Beim Freibad
müsse vor einer Entscheidung und
auch der Debatte darüber eine klare
Kostenschätzung vorliegen.
➤ Gabi Boinmachte aus Sicht der
SPD-Fraktion ebenfalls deutlich, dass
an der Schuldenbremse keinWeg vor-
beiführt.Wichtig sei die Erschließung
neuer Baugebiete, um die Einwohner-
zahlen und damit die Steuerkraft zu er-
höhen. Auch Ausbau und Instandhal-
tung der Infrastruktur seien eine wichti-
ge Aufgabe, um die Attraktivität als In-
dustriestandort zu erhalten. Kämmerei
und Verwaltung, so Gabi Boin, haben im
vorliegenden Haushalt das nötige Au-
genmaß zwischen erforderlichen Inves-
titionen und eng gestaltetem Finanz-
rahmen bewiesen, ihnen galt wie bei
den Vorrednern herzlicher Dank. (pn)

Rainer Schwarz-
fischer

Alfred Wittmann Gabi Boin
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AUS DEM STADTRAT

„Erfrischungsgeld“
bei Kommunalwahlen
RODING. Für die bei der Kommunal-
wahl am 16.März ehrenamtlich Täti-
gen gibt es ein Erfrischungsgeld von
30 Euro, 15 Eurowerden vom Land-
kreis erstattet. Für die Stadt fallen
Kosten inHöhe von 800 Euro an.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jugendhilfeausschuss
wird neu gebildet
RODING. Frauen undMänner, die in
der Jugendhilfe erfahren sind, können
sich für den Jugendhilfeausschuss be-
werben. Nähere Informationen gibt
das Bürgerbüro der Stadt Roding.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jugendtreff soll
erhalten bleiben
RODING. ImWetterfelderWasser-
schloss gibt es einen Jugendtreff, den
die Jugend seit Jahren problemlos be-
treibt. Besitzer des Gebäudes ist das
Landratsamt, das baulicheMängel
festgestellt hat. Die Stadt wird, so der
Bürgermeister in der Stadtratssitzung,
„alles tun, damit er bleiben kann“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Klage wegen
Mikro-Zensus
RODING.Die Stadt hat Klage gegen die
Feststellung der Zahlen bei der Volks-
zählung eingereicht und schließt sich
dabei einerMusterklage an.

01.02.2014 Bayerwald Echo


